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6 . £ . £ . Sriefen
Hm 17 . ) uni 1881 murde Don einigen Obertertianern ( Bel ) m , Bilke

und Hundt ) der Scbülerturnnerein „ Triefen“ gegründet und nom

Rektor der Catina ( Prof . Dr . )T >. Fries ) genehmigt , nachdem früher be =

reits zroeimal ( 1848 und 1863 ) nergeblich der Derfuch gemacht morden

mar , einen Schülernerein zur Pflege der Ceibesübungen ins Ceben zu

rufen . Hus dem Gründungsprotokoll und den Statuten feien folgende

charakteriftifchen Sähe hernorgehoben :

„ Das Turnen lag in den Stiftungen mehr denn je darnieder * ) , als

einige Tertianer der Catina und Penfionsanftalt den Cntfcblul ) faftten ,

zur Hebung des Turnens einen Derein zu gründen . “

„ Der Derein nerfolgt den Zmedr , das Turnen fo lehr als möglich

praktifch fomohl mie theoretifch zu heben . Jnsbefondere aber fucht

er die körperliche und geiftige Gefundbeit der Mitglieder zu fördern
und ihre Kräfte zu ftäblen . “

„ Der Paine Triefen murde infolge eines Dortrages des Ceopold

Bilke , in melchem die Taten des edlen Freiheitskämpfers und feine

Begebungen für das Turnen hernorgehoben rourden , auf allgemeinen

IDunfcb der Mitglieder angenommen , mit dem Bemerken , dal ) p r i c f e n

das jdeal der Dereinsmitglieder fein foll . “

Die Dereinsfarben maren non Hnfang an fcbmarz =roeifj = rot .

Der Derein hatte anfangs 3 Hbteilungen : l Schüler aus Prima und

Sekunda ; 11 Tertianer ; III Schüler aus Quarta , Quinta und Sexta .

Diele Zufammenfetmng blieb nicht lange beftehen . Zunäcbft fiel die

dritte Hbteilung roeg . Bis 1883 beftanden neben dem aus Sekun =

danern und Primanern beftehenden Derein noch die Tertianerriegen .

Diefe murden aber einer Kneiperei roegen 1883 aufgelöft , freilich , um

fiel ) 1885 als eigener Derein „ Kleine Triefen“ oder „ Triefen ir mieder

aufzutun . Dieter Tertianernerein , dem ich Oftern 1887 beitrat , beftand

bis 1890 , roo er abermals einer Kneiperei megen der Huflöfung nerfiel .

Eine Peugründung 1895 hatte nicht lange Beftand . Seit 1918 beftehen

die Tertianerriegen mieder , aber nicht als befonderer Derein , fondern

als Zöglingsriegen . Die „ Grof 3 en Triefen“ , d . h - der aus Primanern
und Sekundanern begehende Derein hat ununterbrodien non 1881 bis

jet 3t beftanden und feiner Satiung getreu die Pflege der Ceibesübungen

und der Kameradfcbaft mit erfolg getrieben .

Seit 1883 hat er in den jährlichen Sommerfeften neben der Coreley

und SMC . ausgezeid ) nete Proben feines Könnens abgelegt , feit 1886

auf Turnfahrten , non denen die Chronik Diel Schönes und auch Diel

Heiteres berichtet , feinen Mitgliedern die Ciebe zur Heimat , preude an

der Patur und Gemöbnung an fpartanifche Husdauer , Straffheit und

Einfachheit Dermittelt . Huf diefen pahrten kam auch der Gelang , ins »

* ) ) n der Tat roar damals der Turnbetrieb in den Stiftungen etroas eingeroftet .
Das lag einerfeits an dem Filter des Bauptturnlebrers , andrerfeits an der ftarken
Betonung der militärifeben Übungen im Kabinen des „ Scbülerbataillons“ , das 1880
gegründet morden roar .



befonclere das Dolkslied , )Dander = und Turnerlieder zu £bren . Buch

fHarfcbübungen und Reigen in den übungsftunden imirden mit Ge =

fang begleitet , und beim Rückmarfcb aus dem feldgarten roird feit

54 Jahren ein Kräftiges Oed gefcbmettert . ] a , es bat Zeiten gegeben ,

in denen aud ) der Dierftimm 'ige Gefang fo gepflegt rnurde , daf ) das

Direktorium diefe Übungen zu nerbieten ficb neranlaf 3 t fab , meil fie als

ein Übergriff in das Gebiet der Corelev erfcbienen .

Buch fonft mar man der edlen BMika nid ) t abgeneigt . Don 1881

bis 1900 roaren ftets eine Reibe friefen gleichzeitig eifrige IRitglieder

der Scbülermufikkapelle .

ßauptfeld der Tätigkeit mar aber zu allen Zeiten das Turnen , und

zroar befonders das Geräteturnen , mozu als notroendige Crgänzungen

in den erften Jahrzehnten Freiübungen und Ordnungsübungen foroie

nolkstümlicbe Übungen traten , non 1892 bis 1900 ein eifriger fubbalU

betrieb , in der Dacbkriegszeit die Ceicbtatbletik . Reben praktifcber

Übung ging tbeoretifcbe ßefcbäftigung mit der Turngefcbicbte , Theorie

der Ceibesübungen und £ntmiddung der nerfcbiedenen Zroeige des

Turnens und Sports einher . £s mar £hrenfache , dab bei den Sommer =

feften oder im let 3ten Jahrzehnt bei den rnitteldeutfcben Sportkämpfen

etroas Heues zur flnregung für die andern , norgeführt rnurde .

)Der im Herein Stimmrecht erhalten und im Derein bleiben mill

( als „ ßurfch“ ) , hat eine praktifche und tbeoretifcbe Prüfung abzu =

legen ( „ fuchsexamen“ ) . Die praktifd >e befteht aus forgfältig ge =

roählten turnerifdien Übungen ( auch kommandieren ) , die theoretifdie

erftreckt fich auf Gefchichte der Ceibesübungen und Dereinsgefcbidtte .

Die Prüfung im „ Comment“ , die in den erften Jahrzehnten , mo zum

Turnen auch das Trinken gehörte ( in Bnlebnung an ftudentifcbe

Sitten ) , eine grobe Rolle fpielte , hat im Zeitalter guten Sportgeiftes

ihre Bedeutung nerloren . Damit aber der Burfd ) nicht auf feinen Cor =

beeren ausruht und in feinen Ceiftungen zurückgeht — und roer nicht

normärtskommt , der geht fcbon zurück — , merclen auch für die Bur =

fchen in regelmäßigen Bbftänden Ceiftungsprüfungen abgehalten .

€inen tiefen €infchnitt in die Gefchichte des Dereins bedeutete der

IDeltkrieg . Bei feinem Busbrud ) traten non 29 niitgliedern 18 fofort
ins 5eer ein . Und immer roieder eilten die älteren JHitglieder zu den

Fahnen . Darunter muhte der Beftand und die Ceiftungen allmählich

immer mehr leiden , ßinzu kam der kohlenmangel : die Turnhallen

blieben kalt . Bud ) an Beleud ) tung rnurde gefpart , fo dab man bei un =

ficherem Cicht an immer mehr fich abnubenden Geräten üben muhte .

Dann kam die ßilfsdienftpflicht u . a . mehr . Jeht machte es fich auch

fühlbar , dab die Penfionsanftalt nid ) t mehr , mie in der Gründungszeit

des Dereins , 240 Zöglinge hatte , fondern Diel meniger . Schliehlich kam

in der Jnflationszeit der Bbbau der 9 iHichaelisklaffen der Catina und

der 5 klaffen der Oberrealfcbule hinzu , den Rekrutierungsbezirk des

Dereins erheblich zu oerringern .

fHan hat in der Hachkriegszeit den Friefen nachgefagt , fie trieben

zu roenig Sport . Bber auf allen Gebieten der Ceibesübungen gleicb =

zeitig führend zu fein , ift zu Diel oerlangt . Buch hier gilt : non mnlta ,
« öd nmltnni . Und dann foll man nicht oergeffen : 1920 hegte eine
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fauftballmannfcbaft an der Catina , 1927 mar fie fiegreicb über zebn
niannfcbaften Ballefcber böberer Scbulen u . a . m . Seit 1926 neran =
ftaltet der STD . „ friefen“ alljährlich Gerätemettkämpfe der Schüler *
turnoereine Balles und bat fid ) damit ein grobes Derdienft um das
Geräteturnen an den höheren Schulen Balles ermorben . ) m Jahre 1926
konnte eine eindrucksoolle mürdige Gedenktafel der gefallenen friefen
des IDeltkrieges in Turnhalle I enthüllt merden , ein in €id) e gefchnibtes
ßunftmerk eines „ Alten Bet' rn " €rnft 5artung . fyzr zeigte fich am
fchönften die Derbundenheit der Gegenmärtigen mit den ehemaligen
( der „ Aktinen“ und „ fllten Ben’en“ ) , die bei den „ friefen“ in glück =
licbfter , geradezu Dorbildlidier form befteht . €s raill etmas heiben ,
dab die A . = B - = Dereinigung über 800 mitglieder zählt ; und die zur
50 = ) ahrfeier der friefen 1931 erfchienene feftfcbrift , herausgegeben non
dem nerdienftnollen Geifer des A . = B - =Derbandes Eberhard Stammer ,
der mir auch für die norftehenden Ausführungen das meifte entnehmen
konnten , ift ein bleibendes Zeugnis , dab im STD . friefen der )Dabl =
fpruch ( sit ) mens sana in corpore sano nicht ein leerer Schall bleibt .

Dr . )D . michaelis .

Die 6c5üler ^ IDufi
Jllan möchte es faft als eine undankbare Aufgabe bezeichnen , die

den Schülernereinen zufällt , die aber lebten Endes im Aufbau der
Schule felbft begründet ift . Den Sd) ülern mird — je nach ihrer Der *
anlagung — Gelegenheit gegeben , fich im Turnen , im Gelang , in der
) nftrumental =niufik auszubilden und Dielleicht fogar eine gemiffe
Fertigkeit zu erreichen . Baben fie aber diele fertigkeit , fo ift auch regel =
mäbig der Zeitpunkt gekommen , an dem fie die Sdiule und damit aud)
den Schülernerein nerlaffen . Das Jntereffe an den fchönen fumften ,
am Sport ufrc . ift ermeckt . Die jungen Heute tragen die freude an
folchen Dingen mit hinaus ins Heben . Das Samenkorn , das bei den
Schülernereinen gelegt rourde , trägt drauben im Geben zumeift taufend *
fältige frucht . man findet diele kleinen fertigkeiten mieder in der fo
unendlich roertnollen Bausnuifik , im Gemeinfchaftsgefang , im Sport
und Spiel und menn felbft die gemonnenen fertigkeiten nicht roeiter
entmickelt und gepflegt merden , fo mird doch immerhin bei dem be =
treffenden Schüler lebenslang eine förderungsbereiteEinteilung für
die in der Jugend betriebenen Betätigungen norhanden fein . Die
Schülernereine — und damit teilen fie das Schidrfal der Schule felbft —
fehen nur in den allerfeltenften fällen , mas ihre Erziehertätigkeit fpäter
einmal im Geben eines jeden Schülers für früchte trägt . Sie müffen
immer mieder bei ihren jüngften m 'itgliedern mit der Schulung be =
ginnen und immer mieder müffen fie die Beft =Ceiftenden abgeben .

)n ganz befonderem mabe gelten diefe faft ein roenig tragifchen
Umftände für die S d) ü l e r = m u f i k = C a p e 11 e . Es dauert gemöhn =
lieh 3 bis 4 Jahre , bis ein Schüler eine führende Stimme annähernd
fehlerfrei fpielen kann . Dann aber fteht das Abiturium in Siebt . Ein
Zurückziehen nom Dereinsleben erfcheint im Jntereffe der Aonzentra =
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